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Giertelzhrlicher Abonnements Preis
für Halle md unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten äberall ar
32 X Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
mitherausgegeben vo

Der Conrier. Inſerate für den Coarier werden
genommen Jn Leipzig im der
Buchhandlung von H. Kirchnee,
Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No.
Jan Magdeburg in der Creug
ſchen Vochbhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
n Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man wie bisber, an die Expedition des Courkers
bei Schwetſchke) zu richten.

im kommenden October fur das hieſige katholiſche Kran-
kenhaus vier barmherzige Schweſtern aus dem Mutterklo-

ſter zu Nancy hier erwartet würden. Dieſelben ſind aber

Halle, Donnerstag den 24. September
Hierzu eine Beilage.

m

1846.

Deutſchlands.
Halle, d. 23. September. Der Dlakonus Eduard

Baltzer in Delitzſch hat Parochial-Conſignirung erhal-
ten. Er darf ohne beſondere Erlaubniß des Praſidenten
des Conſiſtoriums Delitzſch nicht verlaſſen, damit er, wie
ausdrücklich geſagt, nicht nach Nordhauſen gehe und dort
eine neue Gemeinde ſtifte. Der Paſtor Wislicenus

hat den Recurs gegen die Entſcheidung des Conſiſtoriums,
mit dem er ſich an das geiſtliche Miniſterium gewendet hat-
te, als wenigſtens nunmehr bedeutungslos zurückgenommen,
wodurch denn ſeine vom Conſiſtorium ausgeſprochene Amts-
entſetzung vollziehbar wird.

Berlin, d. 22. September. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Adalbert iſt nach Herrnſtadt, und Jhre Königl.
Hoheiten der Kronprinz und der Prinz Guſtav von

Schweden ſind nach Erdmannsdorf abgereiſt.
Jn einem früheren Schreiben theilten wir mit, daß

bereits vor einigen Tagen und zwar ſechs an der Zahl hier
eingetroffen und haben die Leitung des Krankenhauſes ſo
fort uübernommen. Zwei derſelben werden aber nach der
völllgen Einrichtung deſſelben nach Nancy zuruckkehren. Die
Hierbleibenden ſind zur Hälfte deutſcher und zur Hälfte
franzöſiſcher Abſtammung. Die hier noch nicht geſehene
Nonnentracht derſelben macht auf den Straßen Aufſehen,
da die Nonnen den Einkauf der zur Einrichtung nöthigen
Sachen in den hieſigen Kaufläden eifrig ſelbſt beſorgen.
Wie man hoört, haben dieſelben mehrere altersſchwache
Leute außer Kranken auch zur Pflege aufgenommen was
einen gunſtigen Eindruck nicht verfehlen konnte. Nach der
Oedensregel derſelben haben ſie ihre Pflege jedem Kranken
ohne Unterſchied des Glaubensbekenntniſſes angedeihen zu

Das Einzige,taſen. worüber ſich die Nonnen hier be

klagten, war, daß die fur ſie beſtimmten Zimmer zu ſchön
eingerichtet ſeien, weßhalb ſie allen Schmuck unverzuglich
entfernten. Dieſelben ſind Mädchen von guter Herkunft.
Wenn der Krankendtenſt ihnen zu ſchwer fallt, ſo können
ſie nach drei Jahren aus dem Orden wieder austreten.

(Magdeb. Ztg.)
Man erfährt aus Schneidemühl, daß die dortige

Gemeinde die von England her veroöffentlichten Angriffe Ezers-
ki's gegen die Deutſch- Katholiken in hohem Grade mißbilli-
ge, und daß ſie ernſtlich geſonnen ſei, vom Geſammtver-
bande der Chriſt-Katholiſchen ſich abzulöſen, um in den
deutſch katholiſchen Schooß zuruückzukehren. Czerski ſtehe
ſomit außer aller Gemeinſchaft und wolle ſich der Land-
wirthſchaft widmen.

M BVerlin, d. 20. Sept. Das Sommerwetter hat ſeit
einigen Tagen einer ganz ungewöhnlich herbſtlichen Tempera-
tur Platz gemacht. Die Sommerwohnungsinnehaber kehren
unter dieſen klimatiſchen Einflüſſen ſchaarenweis in die Stadt
zurück und das geſellſchaftliche Leben der Winterſaiſons dürfte
bald im vollen Gange ſein. Leider prophezeit man gleichzeitigeinen ungemein ſtarken und anhaltenden Winter, worauf on

vor Wochen die ungewoööhnlich frühe Abreiſe der Zugvögel hin-
deutete.

Unſere Borſe iſt ſeit einigen Tagen in einem Zuſtande
geſpannteſter Erwartung. Es heißt allgemein, daß die Noti-
rung der auslandiſchen Quittungsbogen in unſeren Coursberich-
ten verboten werden wurde, was einem Verbot des Handels
mit denſelben gleichkommen wurde. Es ſoll dieſe Maßregel
durch die unaufhaltſame Baiſſe der ketzten Tage hervorgerufen
ſein, indem man durch Concentrirung der Geldkrafte auf die
inlaändiſchen Bahnen den Papieren derſelben einen höheren Cours
zu verſchaffen hofft. Widerſinnig muß es allerdings erſcheinen,
daß die Aktien des Jnlandes, ja ſelbſt die inlandiſchen Staats
papiere unberuckſichtigt, faſt todt daliegen, wahrend in Peſther,
Livorner, Ungariſchen Eiſenbahn Papieren Millionen umgefetzt
werden und dieſer Umſatz jenen Papieren eine ganz unmorti



virte Höhe verleiht. Auch bedarf es für die gedachte Maß
regel nicht einmal eines neuen Geſetzes, indem dieſelbe offen
bar ſchon in den Geſetzen vom 19. Januar 1836 und 24. Mai
1844 enthalten iſt und ſonach einer mißbrauchlichen Praxis
gegenüber nur einer ausdrucklichen Wiedereinſcharfung bedurfte.
Daß wir jetzt auf den Standpunkt angekommen ſind, wo ir-
gend etwas geſchehen muß, wenn nicht, wie man zu ſagen
pflegt, Alles drunter und drüber gehen ſoll, das iſt die feſt
ſtehende Anſicht aller Parteien.

Jn den bekannten Wirren der hieſigen Aktionaäre mit der
Caſſel-Lippſtadter Direktion iſt jetzt der Geheime Commerzien
rath Beer, der die Zeichnungen fur jene Bahn hier aufnahm,
nach Paderborn gereiſt. Man erwartet von ſeiner Einwirkung
einen günſtigen Erfolg. Die Direktion der Magdeburg-
Wittenberger Bahn hat ſich, ihrem früheren ehrenwerthen Cha
rakter getreu, von ſelbſt bereit erklart, Alles zu thun, was
die Bedraängniß ihrer Aktionaäre zu erleichtern vermochte. Auch
hat ſie bereits den Verwaltungsrath einberufen, um mit ihm
in Ueberlegung zu nehmen, wie ſich die Sache am Zweckmä-
ßigſten einrichten laſſe.

Daß die ehemalige deutſche Bank“ am 15. d. M. als
„AnhaltDeſſauiſche Landesbank“ mit einem Grundkapital von
21 Millionen in der erſten Generalverſammlung ihrer Aktio-
nare zu Deſſau konſtituirt worden iſt, werden Sie wiſſen.
Der in eben jener Verſammlung gewahlte Verwaltungsrath
halt bereits am 22. d. M. ſeine erſte Sitzung, um wegen der
ihm ſtatutenmaßig zuſtehenden Wahl des Direktoriums das
Weitere zu beſchließen. Es ſoll dann mit der Geſchaftseroff-
nung ſofort und wahrſcheinlich noch im October Monat vor-
geſchritten werden. Wie wir erfahren hat die definitive Con-
ſtituirung der Bank, ſowohl in Leipzig als am hieſigen Platz
einen günſtigen Eindruck gemacht. Es iſt ſehr wahrſcheinlich,
daß man an anderen Orten, nachdem nunmehr in Deſſau
thatſachlich der Anfang gemacht ward, mit der Bildung ahn
licher Geldinſtitute raſch nachfolgt. Beſonders ſcheint im Ba-
denſchen viel Neigung dafur vorhanden zu ſein.

Von der DOſtſee, d. 16. Sept. Daß man Seitens
des däniſchen Kabinets zu allen äußerſten Maßnahmen ent-
ſchloſſen iſt, beſtätigt ſich jeden Tag mehr und mehr. Mit
großer Beſtimmtheit wird verſichert, daß der Etatsrath
Wieſe, Mitglied des Ober-Appellationsgerichts, ſeine Ent-
laſſung erhalten wird; er war Praſident der holſteiniſchen
Stände. Beſonders die Univerſität ſcheint demnächſt ge
fährdet zu ſein. Die höchſt ſcharfe Zuſchrift an Profeſſor
Waitz, dem bei ſofortiger Entlaſſung befohlen worden, nichts
zu lehren, was dem offenen Brief entgegen ſei, hat begreif-
licher Weiſe die Univerſität zur ernſtlichen Abwehr veran-
laßt wie man hoört, hat ſie beſchloſſen, an Se. Maj. eine
ehrerbietige Zuſchrift zu richten, des Jnhalts, daß die
Lehrfreiheit die weſentliche Grundlage der Univerſität, und
daß jeder einzelne Lehrer „als Bedingung ſeiner Lehrthä-
tigkeit anſpreche und anſprechen muſſe, was nach ſeiner
wiſſenſchaftlich begründeten Ueberzeugung wahr und recht
ſei. Man erzählt, daß dieſer Beſchluß einſtimmig gefaßt
worden ſei, und daß ſich demſelben auch der eben erſt hier
angeſtellte Däne, Profeſſor Hauch, und der der ſchleswig-
holſteiniſchen Sache feindliche Profeſſor Paulſen ausdruck-
lich angeſchloſſen haben.

Münden, d. 15. Septbr. Wie hier in Muünden die
jungſt in Berlin ſtattgefundene Verhandlung des Guſtav-
Adolph-Vereins aufgenommen wurde, geht aus einem mit
zahlreichen Unterſchriften verſehenen Circular hervor, worin
die Unterzeichneten den Vorſtand des Guſtav-Adolph-Ver-
eins erſuchen, die Mitglieder zu einer Verſammlung und

Berathung über dieſen wichtigen Gegenſtand einzuladen und
dabei beſonders über die Frage zu entſcheiden ob es nicht
angemeſſen ſei, ſich von dem Hauptverein in Goöttingen
wiederum zu trennen und über Verwendung der hieſigen
Liebesgaben ſelbſt nach eigenem Gefallen zur Unterſtützung
bedrängter evangeliſcher Chriſten zu verfügen?

Frankreich.
Paris, d. 18. Septbr. Die „Débatss* ſagen: Man

ſchreibt uns aus Bourges vom 16. Septbr. der älteſte
Sohn des Jnfanten Don Karlos (der Graf von Montemo-
lin) habe dieſe Stadt heimlich verlaſſen. Man wußte nicht,
welchen Weg er eingeſchlagen. (An der Boörſe wurde ver-
ſichert, der Graf von Montemolin ſei auf der Straße nach
Limoges angehalten worden er trug die Uniform eines
Soldaten von der Linie.)

Es iſt gewiß, daß die Königin Victoria ſich bei dem
König der Franzoſen entſchuldigt hat: ſie könne dieſes Jahr
nicht zum Beſuch nach Eu kommen.

Die Dispenſen zur Vermählung des Herzogs von Mont-
penſier mit der Jnfantin Luiſe ſind geſtern von Rom zu
Paris eingetroffen.

Portugal.
Nach Meldungen von der portugieſiſchen Grenze,

vom 6. Sept. hat der General Das Antas, vor Kurzem
zum Commando in der Provinz Minho berufen, die Mi-
gueliſten auf den Anhöoöhen von Pico de Regalados und
e unfern der ſpaniſchen Grenze, geſchlagen und zer
treut.

Vermiſchtes.
Die Einwohner von Derby-Dale in England ha-

ben, wie das Wakefield-Journal meldet, die Verherrlichung
Sir Robert Peel's, wegen des von ihm herbeigefuührten
Freihandels-Syſtems, nicht durch Jllumination oder Er
richtung einer Statue, ſondern durch Anfertigung und Ver
zehrung einer gigantiſchen Paſtete gefeiert, welche unter
dem Zulauf von Tauſenden auf einem Wagen durch die
Stadt gezogen wurde, begleitet von drei Muſikchören, wel
che abwechſelnd ihre Tone erſchallen ließen. Nachdem der
Umzug beendet war, wurde die Paſtete in Stucke geſchnit-
ten und Jedem, der ſich meldete, beſonders der arbeiten-
den Klaſſe, fur die ſie vornehmlich beſtimmt war, davon
zugetheilt. Dieſelbe hatte gegen 18 Fuß im Umfange, 7
Fuß 10 Zoll im Durchmeſſer und 10 Zoll Tiefe. Die Jn-
gredienzien, aus welchen ſie gemacht war: beſtanden aus 2
Sack (34 Stein 4 Pfd.) Mehl, 100 Pfd. Rierenfett, 20
Pfd. Butter 26 Pfd. Speck, dem Fleiſch von 4 Schaafen,
1 Lamm, einem halben Kalbe, 2 Gäanſen, 4 Enten, 10 Ka-
ninchen, 5 Haſen, 15 Rebhuhnern, 1 Faſan, 12 Tauben,
5 Hühnern, und noch eine Menge verſchiedenen Geflugels.

Zufolge der „Dannevirkes iſt die Jnſel Aaroe, Ober-
amts Hadersleben, von der Wanderratte in Beſitz genom
men. Millionen dieſer Thiere haben das kleine nur von
36 Familien bewohnte Eiland uüberſchwemmt. Sie haben
der Korn und Heuernte unendlichen Schaden gethan und
die Kartoffelernte faſt vernichtet, ſelbſt die ohnehin nicht
zahlreichen Bäume der Jnſel ſind von ihnen untergraben
und die Wurzeln derſelben abgenagt. Aus ihren weitläu
figen Vorrathskammern iſt das Korn ſcheffelweiſe wieder
aufgegraben. Bereits nähern ſie ſich mit der kalter wer-
denden Jahreszeit auf bedrohliche Weiſe den Häuſern und
Menſchen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Folgende Dokumente, als
a) das Schulddokument des Krämer Jo

Gottlieb Kopp zu Wiedemar
vom 23. Juli 1835 über 200 Thlr.
von Marie Charlotte Friederike Tram
für den Müllergeſellen Friedrich Rein
eingezahlte Pachtcaution, eingetragen auf
dem Grundſtücke Burg Nr. 31 ex de-
creto vom 7. Auguſt 1835 nebſt Ur-
kunde vom 12. Februar 1836 über Ab
tretung der Forderung an Carl Apelt
aus Burg nebſt Hypothekenſchein vom
7. Auguſt 1835 und 10. März 1836;

hann

b) das Duplikat des Vertrags vom 14.
Juli 1823 und ausgefertigt den 17.
Februar 1824 als Schulddokument über
40 Thlr. Kaufgelder, welche der Zim-
mergeſell Johann Friedrich Raſch der
verwittweten Braune geb. Mahne-
wald und der verehel. Wagner geb.
Mahnewald zu Weißenfels gegen
5 pCt. Zinſen und Verpfändung des
Grundſtücks Nr. 1539 Halle ſchuldig
blieb, mit Hypothekenſchein vom 31.
Januar 1826

c) die Schuldverſchreibung der verehel.
Marie Dorothee Zietſch, früher Witt-
we Pallas, vom 7. und ausgefertigt
den 15. Oktober 1819 über 132 Thlr.
20 Sgr. 9 Pf. Erbtheil der Geſchwiſter
Carl Chriſtian, Johann Andreas und
Marie Chriſtiane Pallas von ihrer
aus dem väterlichen und aus dem Nach
laſſe des Johann Simon Pallas zu
Fienſtedt eingetragen auf dem Grund-
ſtücke Nr. 1953 Halle Rubr. III. No. 1
mit Hypothekenſchein vom 21. März
1823;

a) die beglaubte Abſchrift des Kaufver-
vertrags vom 5. Juli 1834 nebſt Nach
trag vom 22. März 1836, als Schuld-
doekument über 140 Thlr. mit 3 pCt.
zu verzinſende Kaufgelder, welche der
Bäckermeiſter Carl Wilhelm Thieme
aus Oppin und deſſen Ehefrau The-
reſe geb. Schade der Wittwe Marie
Magdalene Schade geb. Fiſcher zu
Halle verſchulden, nebſt Ceſſions-Ur-
kunde vom 7. December 1836 über Ab-
tretung von 17 Thlr. an den Schmiede-
Meiſter Herfter zu Halle und Hy-
pothekenſchein vom 7. Februar
über Eintragung der 140 Thlr. auf
dem Grundſtücke Nr. 278a Halle

verehelichten Anfpänner Hohmann zu
Trebitz, Anne Chriſtiane geb. Brack
haus, vom 25. Juni und ausgefertigt den
2. Jult 1817, als Dokument über 369
Thlr. 14 Sgr. von Johann Chriſtian
Hohmann zu gewährendes Muttergut

1837

an die vorgedachten Forderungen,
ed der Erbvergleich über den Nachlaß der

3

der Geſchwiſter Hohmann, Marie
Chriſtine Louiſe, Dorothee Sidonie
Friederike und Gottfried Friedrich Chri-
ſtian, für deren Vormund, den Koſſa-
then Stammler zu Trebitz, nebſt
Hypothekenſchein vom 5. Auguſt 1825
über Eintragung der Forderung auf dem
Gute Trebitz Nr. 3;

der Erbreceß über den Nachlaß des
Handarbeiter Andreas Wiebach zu Lö-
bejün vom 1. Juli 1817, als Doku-
ment über die Verbindlichkeit, den Chri-
ſtian Wiebach bis zu ſeinem 14. Le
bensjahre zu erziehen, und über 28 Thlr.
väterliche Erbgelder deſſelben, zu zahlen
bei erreichter Majorennität von ſeiner
Stiefmutter Eleonore Sophie Speng-
ler geb. Brömmer, früher verehel.
Wiebach zu Löbejün, nebſt Hypo-
thekenſchein vom 19. December 1810
über Eintragung obiger Gebührniſſe auf
dem Grundſtücke Nr. 180 Löbejün,

ſind verloren gegangen, und es iſt auf de-
ren Amortiſation von den Betheiligten an
getragen worden.

Zugleich werden nachſtehende Schuld-
poſten, Behufs deren Löſchung im Hy-
pothekenbuche, öffentlich aufgeboten, als:
1) 62 Thlr. elterliche Erbegelder des Jo-

hann Chriſtian Unger mit landüblichen
Zinſen

2) 52 Thlr. mütterliche Erbportion der
Roſine Charlotte Buſchmann, gebo-
ren den 18. Auguſt 1802;

3) 52 Thlr. mütterliche Erbportion der
Marie Auguſte Buſchmann, geboren
den 26. April 1805,

aus dem Erbreceſſe über den Nachlaß der
Marie Chriſtiane Buſchmann gebornen
Lemmrich, d. d. Wettin den 13. Ja-
nuar 1818, und eingetragen auf dem Hauſe
Nr. 117a des Hypothenbuchs von Wettin
ex decr. vom 21. Juni 1831
4) 600 Thlr. Preuß. Cour. Darlehn aus

der Schuld und Pfandverſchreibung
des Müller Samuel Nöfſelt und ſei-
ner Ehefrau Caroline geb. Bothfeld
vom 13. Juli 1819 mit Zinſen zu
4 pCt. und dreimonatliche Kündigung
eingetragen für die ſchwachſinnige Rek-
torin Nöſſelt auf dem Haufe Nr. 117 a
Wettin ex decreto vom 21. Juni
1831 und auf dem Grundſtücke Nr. 117b
des Hypoethekenbuchs von Wettin ex
decreto vom 6. Juli 1830.

Es werden daher alle diejenigen welche
reſp.

Dokumente, als Eigenthümer, Ceſſionare,
Pfand- oder ſonſtige Briefs-Jnhaber An
ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor-
geladen im Termine

den 24. Oktober 1846 Vormittags
11 Uhr

vor dem Deputirten, Herrn Land und

A. Z., mit Adreſſe

Stadtgerichtsrath Hoffmann, an Ge
richtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, per
ſönlich oder durch gehörig legitimirte Be
vollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz-Com-
miſſarien Juſtizrath Quinque, Gödecke
und Ebmeier allhier in Vorſchlag ge
bracht werden, zu erſcheinen und ihre An
ſprüche geltend zu machen, widrigenfalls
damit die Ausbleibenden präkludirt und
die vorgedachten Dokumente werden amor
tiſirt, ingleichen die oben erwähnten For-
derungen im Hypothekenbuche gelöſcht wer
den.

Halle a./S., den 6. Juli 1846.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Knapp.

Acker- Verpachtung.
Die der reformirten Freitiſchkaſſe hier

ſelbſt in Folge der Separation zugetheilten
Aecker, beſtehend aus:
a) einem Plane von 36 Morgen 122

(DRuthen, in Giebichenſteiner Feldmark
zwiſchen dem Lehmknutenwege und der
Bergſchenkenſtraße belegen,

einem Plane von 26 Morgen 165
(DRuthen, in Giebichenſteiner Feldmark
zwiſchen dem Mötzlicher Wege und der
Mötzlicher Grenze belegen, und

c) einem Plane von 2 Morgen 19 Ru-
then in Trothaer Feldmark, im ſoge
nannten Brodſack belegen,

ſollen von Michaelis d. J. ab auf 12
Jahre im Einzelnen oder im Ganzen meiſt
bietend verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
den 24. September d. J.

Nachmittags 3 Uhr
im Univerſitätsgerichts-Zimmer angeſeßzt, zu
welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden daß die Pachtbedingun
gen bei der Königl. Univerſitätskaſſe zur
Einſicht bereit liegen.

Geſucht wird zur commiſſionsweiſen Be
ſorgung des Verkaufs für ein currentes
Geſchäft ein dazu befähigter Mann, der
den hieſigen Platz und die Umgegend genau
kennt. Offerten mit II. II. bezeichnet wer
den von der Expedition des Couriers ent
gegengenommen.

Verkauf.
Veränderungshalber wird beabfichtigt,

ein mit beſter Kundſchaft ſeit einer Reihe
von Jahren und in einer ſehr lebhaften
Stadt beſtehendes
Galanterie- und Kurzwaaren

Geſchäft
unter vortheilhaften Bedingungen zu ver
kaufen, und wird Näheres unter Chiffre

Herrn Friedrich
Kühl in Halle zur gefälligen Weiterde

erung erfolgen.



erkaufs- Anzeige.Ein e Zrſtatde befindliches
Haus, worin bis jetzt eine Bäckerei mit
Vortheil betrieben wurde, ſoll veränderungs
halber baldigſt verkauft werden. Daſſelbe
enthält 6 Stuben nebſt Kammern und Zu
behör, und eignet ſich dieſes Grundſtück
ſeiner vortheilhaften Lage wegen zu jedem
gewerblichen Betriebe.

Näheres wird unter Angabe des Na
mens des Suchenden unter Chiffre A. Z. po-
ste restante Merseburg franco mitgetheilt.

3000, 2000, 1000, 800, 600, 200
und 150 Thlr. ſind auszuleihen durch den
Secretair Kleiſt, gr. Klausſtraße Nr. 896.

Zu pachten geſucht wird ſobald als mög-
lich eine Schenkwirthſchaft. Gefällige Adreſ
ſen, mit Angabe des Pachtpreiſes, erbittet
man ſich Weißenfels, Georgenberg Nr.

49, an Elſte.

Eine WattenMaſchine, noch im beſten
Zuſtande, ſteht veränderungshalber zu ver
kaufen bei E. Bieber in Eisleben.

Hornſpäne verkauft K. Rudolph-
Drechslermeiſter, Klausthor Nr. 2158.

Zur Einweihung
ſeines neuerbauten Tanzſaales, Sonntag
den 27. September, ladet Freunde und
Bekannte ganz ergebenſt ein

Dölsdorf.
der Schenkwirth Leiſering.

Die beſten UNhrmacherfeilen und
Laubſägen empfiehlt

G. Vaccani,
Rother Thurm-Anbau, 1 Treppe hoch.

Montag den 28. d. M. Nachmittags
2 Uhr ſoll auf hieſigem kl. Holzplatz bei
Herrn Mann eine große Partie Scheitholz
und 2 große Fleiſchklötze meiſtbietend gegen
bagre Zahlung verkauft werden.

Brandt.

Wegen Geſchäftsaufgabe
ſollen alle im MeublesMagazin im Anbau
des Rothen Thurmes befindlichen Meubles
bis zum 1. October verkauft werden. Die

Z

ein Witz ſein, ſo beklage ich des Briefſtellers geringes Geſchick hierzu

4

Nothgedrungene Erklärung.
Jn Nr. 56 und 57 des v. Tippelskirch'ſchen Volksblattes von dieſem Jahre war

die in jüngſter Zeit ſo viel beſprochene Erndtearbeitsgeſchichte enthalten gegen welche

Nr. 69 des genannten Volksblattes enthält hierauf einen gegen mich perſönlich gerich
teten Artikel, der mir Mißverſtändniß des erſten Artikels zum Vorwurf macht. Hierzu
habe ich Folgendes zu bemerken. Es heißt dort: Es freut mich, daß Sie das auch
für unſere Lehrer ſo wichtige Volksblatt leſen. Dieſe Freude muß ich aber dem Ein-
ſender jenes Artikels verderben, denn ich leſe das Volksblatt nicht. Jch habe
Nr. 57 zufällig, Nr. 69 aber, wegen des darin ſtehenden Schreibens an mich, durch
Freundeshand bekommen. Jch glaube, in Merſeburg und der Umgegend lieſt es über
haupt kein Menſch, wenigſtens bezieht es Niemand durch die hieſige Buchhandlung.
Die Wichtigkeit des Volksblattes erkenne ich übrigens für diejenigen, welche ſich gern
auf das Lotterbett faulen Glaubens werfen und, gleich den Eulen, die ſchwarze Nacht
lieben, gern an. Weiter heißt es: Vielleicht liegt aber Jhr Jrrthum auch darin,
daß Sie die launige Schreibart nicht kennen und Scherz, wenn auch zuletzt der Schlüf
ſel mit zugegeben, doch für Ernſt halten. Jſt denn jene in Nr. 57 gemachte Be-
merkung Scherz? Jſt es nicht mindeſtens Hohn, wenn dort geſagt iſt: Nun,
es wäre allen Lehrern gut, wenn ſie ſo 6 Wochen im Jahr ſich leiblich ausarbeite
ten, c. 6 Wochen Arbeit (zum Tagelohn) füllt die Kaſſe c. Beliebt der

Einſender jenes Artikels ſo zu ſcherzen und zu witzeln, dann muß er hübſch daneben
ſchreiben: Leute, das ſoll ein Scherz, ein Witz ſein daß es ein unfeiner wäre, würde
man ſchon ſelber ſehen.
thür, durch welche der Briefſteller jetzt entwiſchen will. Aber ich laſſe ihn nicht do
von, bis ich ihm geſagt habe, daß es herzlos und unwürdig iſt, über den Lehrerſtand
ſich alſo auszulaſſen. Sollte nun aber jene Bemerkung in der That ein Scherj,

ich bedaure
auch den Redacteur des Volksblattes, der deſſen Spalten einem ſo armſeligen Artike
öffnen konnte. So weit in Betreff der eigentlichen Sache.

Nun erlaubt mir der Einſender des Schreibens an mich auch wohl noch daß ich
ſein Talent, der Leute guten Namen zu ſchmälern, bewundere. Es heißt im genann
ten Schreiben in Nr. 69 des Volksblattes ferner: Erlauben Sie mir nur, daß ich
Jhnen noch ſchließlich von 2 Namensvettern ein Paar Curioſa erzähle, um derenwit
len mir der Name Heſſe immer unvergeßlich bleiben wird. Nun theilt er mit, daß
ein X. Heſſe wegen der Dorfkirmeß einmal nicht zur Probe gekommen, die er im Dorfe
A. habe halten ſollen. Ferner, daß ein D. Heſſe bei einer Schulviſitation als ein

des genannten Artikels offenbar im Publiko die Meinung hervorrufen, ich ſei dit

Sie 2c.« Der X. Heſſe kann ich jedoch darum nicht ſein, weil ich niemals beordett
geweſen bin, in einem Dorfe überhaupt, oder insbeſondere in einem Dorfe A. eine
Probe zu halten. Meine Lehrerſtelle auf dem Lande, die ich vor 10 Jahren inne hatte,
habe ich ohne Probe bekommen. Der D. Heſſe kann ich auch nicht ſein, denn mir iſt
keine Schulviſitation bekannt, die mich als einen ſchwachen Lehrer hätte erſcheinen
laſſen. Jm Gegentheil kann ich auf Erfordern über meine bisherige Wirkſam
keit entſchieden vortheilhafte, amtliche Zeugniſſe aufweiſen. Jch erkläre daher den un
genannten (M. S. S. M.), mir aber wohlbekannten Einſender jenes Scriptums an
mich, für einen böswilligen Verleumder. Zum Schluß nun noch die Verſiche-
rung, daß ich in dieſer Sache ferner nur mit ſolchen Leuten kämpfen werde, die das
Viſir fallen laſſen.
nicht zu ſchämen. Wollen Sie aber, verhüllter Briefſteller! unter dem Deckmantel
der Anonymität weiter ſtreiten, ſo werde ich Sie dadurch ans Licht zu ziehen wiſſen,
daß ich Sie und den Redacteur, Paftor v. Tippelskirch, vor Gericht fordere. Jch erPreiſe ſind ſehr niedrig geſtellt.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Gelder können gegen Vorzeigung
des Scheins den 1. 2. und 3. October d. J.
daſelbſt entnommen werden.

Conceſſtenirtes Adreßhaus.
Halle, gr. Märkerſtraße Nr. 456.

fahre hierdurch doch wenigſtens Jhren Namen und das Publikum denſelben durch den
Courier, die Magdeburger Zeitung und das Weißenfelſer Wochenblatt!

J. C. Heſſe, Lehrer in Merſeburg.

als möglich eine Condition. Die darauf reflectirenden Herren werden gebeten, ihn
werthe Adreſſe unter A. G. poste restante Weissenfels niederzulegen.

Seilage

ich, im Jntereſſe meines Standes, in Nr. 182 des Halliſchen Couriers auftrat. Die

Doch das Vorgeben eines Scherzes iſt nur eine Hinter

ſchwacher Lehrer erkannt worden, und darüber, ſtatt die Sache zu beherzigen, in Grimm t

gerathen ſei. (Solche unvergeßliche Namen habe ich auch, auch Curioſa, die ich bei
guter Gelegenheit werde drucken laſſen.) Durch dieſe Curioſa aber will der Verfaſſe

F. und B. Heſſe, was auch noch ganz beſonders aus den Schlußworten: »Jn wie weit

Ein redlicher Menſch braucht ſich des offenen, gerechten Kampfes

Ein Kellner, welcher gute Zeugniſſe hat, auch Caution ſtellen kann, ſucht ſobald
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FamilienNachrichten.
KRutbindungs Angeige-

Ahen Freunden und Bekannten Zei-
e ich hiermit an, dass mir meine

Kebe Frau heute Morgen noch einen
muntern Knaben geschenkt hat.

Halle, den 23. Sept. 1846.
Georg Walter.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zeitherige Halle Eisleben Erfurter
Perſonen Poſt wird mit dem 1. October
auf der obigen Tour aufgehoben werden,
und ihre Beförderung zwiſchen Merſeburg
und Erfurt über Querfurt erhalten. Von
Merſeburg wird dieſe Poſt nach dem Ein-
treffen des zweiten Dampfwagenzuges von
Halle abgeſendet werden.

Reifende, welche den Weg über Eis-
leben nach Erfurt vorziehen werden von
hier mit der HalleCaſſeler Perfonen Poſt
bis Sangerhaufen gehen können, woſelbſt
eine Anſchluß Poſt nach Artern an die
neue Merſeburg- Erfurter Perſonen Poſt
eingerichtet werden wird.

Halle, den 22. Sept. 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſfchel.

Angebotene Stelle.
Ein tüchtiger Brennerei-Verwalter, der

ſeine Brauchbarkeit durch glaubhafte Atteſte
genügend darthun kann, auch die in der
Handlung des Hrn. Aug. Rhodemann in
Halke vorliegenden Hauptbedingungen zu
erfüllen im Stande iſt, wird zum ſoforti-
gen Antritt geſucht.

Rittergut Köſitz, den 20. Sept. 1846.
Freiherr v. d. Buſche Lohe.

Nach den öffentlichen Anzeigen des Bött-
chermeiſter Herrn G. W. Hehne hat es
den Anſchein gewonnen, als ſei derſelbe
von mir beauftragt, Forderungen zum Nach
laß des verſtorbenen Glaſermeiſter Herrn
J. D. Mayer einzuziehen. Da dies je
doch keineswegs der Fall iſt, ſo ſehe ich
mich als Univerfalerbe veranlaßt, zu erklä-
ren, daß alle dieſen Nachlaß betreffende
Zahlungen nur an meinen Bevollmächtig
ten Herrn Juſtiz-Commiſſarius Wilke oder
an mich geleiſtet werden können.

Zugleich bitte ich einen Jeden, welcher
dereits Zahlung an Herrn Hehne gelei-
ſtet hat, mir davon gefällige Anzeige zu
machen.

Halle, den 23. Sept. 1846.
Louis Matthefius,

Glaſermeiſter.

verpflichtet

6

Jn der Trotha'ſchen Separations
Sache ſollen die Erdarbeiten bei Anlegung
der neuen Wege, Gräben, an den Min-
deſtfordernden verlicitirt werden, wozu Ter
min auf

den 30. d. M. früh 8 Uhr
im Gaſthofe zum Rehbock in Trotha

anſteht.
Die Bedingungen werden im Termine

bekannt gemacht werden.
Halle, den 22. Septbr. 1846.

Jm Namen des Vorſtandes:
Der Vermeſſungs-Reviſor

Stephanp.
Dank.

Bei meiner Wiederherſtellung von hef-
tigen Unterleibskrämpfen fühle ich mich

den Herren Doctoren Veit
und v. Mayer meinen innigſten und herz-
lichſten Dank hiermit öffentlich auszuſpre
chen, indem ich nächſt Gott nur ihrer
Sorgfalt und unermüdlichen Aufmerkſam-
keit die ſchnelle Abkürzung meiner fürchter-
lichen Leiden verdanke.

Halle, den 21. September 1846.
A. Büttig.

Ein ordentlicher gewandter Burſche von
16 Jahren wünſcht als Marqueur oder
Laufburſche ein baldiges Unterkommen. Zu
erfragen am Mühlberg Nr. 1042, zwei
Treppen hoch.

Ein verheiratheter Mann findet einen
dauernden Dienſt, wenn er ſeine Arbeiten
mit Fleiß, Ordnung und Ehrlichkeit beforgt,
beim Kaufmann Fürſtenberg.

500 Thlr. liegen zum Ausleihen auf ein
hieſiges Grundſtück bereit und 1000 Thlr.
ſind zum 1. Oct. C. auf ländliche Grund
ſtücke vorhanden.

Siegel, Stadtfleiſchergaſſe Nr. 133.

Mehrere Bierbrauer, zunächſt aus den
landräthlichen Kreiſen Naumburg Zeit
Weißenfels Merſeburg, Halle, Querfurt
und Eckartsberga, beabſichtigen, einen Ver
ein zu bilden und dazu die Genehmigum

burg nachzuſuchen.
Der Zweck dieſes Vereins ſoll ſein:

1) Jhre theoretiſchen und praktiſchen
Kenntniſſe in der Bierfabrikation ſich
gegenſeitig auszutauſchen, um dem Pu-
blikum ein kräftiges, geſchmackhaftez,
klares und geſundes, lediglich aus Mal
und Hopfen ohne Beimiſchung anderer
Jngredienzien, zubereitetes Bier zu li
fern.

2) Die Lehrburſchen, welche die Braun
kunſt erlernen wollen, bei der Zuſanm-
menkunft des Vereins aufzunehmen, ſie
nach überſtandener Lehrzeit über ihre er
langte Geſchicklichkeit und Kunſtfertig
keit zu prüfen, und, wenn ſie bei die
ſer Prüfung beſtanden, dann freijzr
ſprechen.

eine Wittwen- Kaſſe zu veranftalten,
welche vorzüglich für diejenigen Brauey,
die kein Jmmobiliar- Vermögen beſitzen,

brauer ſind, ſehr zweckmäßig ſein dürfte
Hierbei- wird erklärt, daß dieſer Braues

ſammlung zu halten beabſichtigt, in der

verhandelt werden, und die zum erſten

dem Brauereipächter Fleiſcher in Frel
burg a. U. ſtattfinden ſoll.

Alle Herren Collegen, welche dieſem
Verein beitreten wollen, werden gütigſt er
ſucht, ſich 8 Tage zuvor portofrei zu meb
den bei J. G. Fleiſcher.

Jn meinem Verlage erſchien
Lüben, A., die Hauptformen der

außeren Pflanzenorgane in ſtark vergro-
ßerten Abbildungen auf ſchwarzem Grunde.
Fur den Unterricht dargeſtellt. gr. 8.
Rthlr. 1. 18 Ngr.

Die gleich bei ihrer Publikation ſo
uüberaus gunſtige Aufnahme dieſer elementa-
riſchen Anleitung zur Pflanzenkunde burgt
fur Erweiterung ihres Wirkungskreiſes ebenſo
wie die bereits in mehreren kritiſchen Zeit
ſchriften uber ſie gegebenen beifälligen Ur-
theile, daher ich ſie dem lehrenden Publikum

hiermit beſtens empfehle.
Joh. Ambr. Barth in Leipzig.
Ein Boden zum Lagern von Getreide

geeignet, iſt unweit der Eiſenbahn zu ver
miethen. Nähere Auskunft wird ertheilt

Einen frequenten Gaſthof, eine Stunde
von hier belegen, mit 40 Scheffel Ausſaat
Feld und 2 Morgen Wieſen, weiſt zum
Verkauf nach der Secretair Kleiſt in
Halle, gr. Klausſtraße Nr. 896.

Ein neugebautes Haus in einer der led
hafteſten Straßen hieſigen Orts, mit 22
Stuben, Kammern 2c., zwei Verkaufs
laden, großem Hof, Garten, Einfahrt
Röhr- und Brunnenwaſſer, welche ſich ſe
ner vortheilhaften Lage wegen zur Einrich
tung eines Gaſthofes oder einer Fabrik,
ſowie zu jedem andern Geſchäft, zu web
chem ausgedehnte Räume erforderlich ſind,
eignet, und bis jetzt circa 700 Thlr.
Miethsertrag gewährte, iſt mit 2 3000
Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch den

durch Hrn. Kaufmann W. E. Schmidt. Secretaix Kleiſt, gr. Klausſtr. Nr. 896.,

der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſe

3) Für ſämmtliche Mitglieder dieſes Verein

ſondern blos Pacht- oder Rechnung

Verein jährlich einmal eine General Ver

über die ad 1 bis 3 aufgeführten Sät

male den 18. October 1846 Mittags bei

De
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